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_____—_—_—_______.__„..—_.————__.-—_—_—„_„ ._- _... ‚___—___—
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l£lägerinnen und Revisionsbcklagte,

hat der 12° Senat des Bund ssozialger;chts &
die mündliche Verhandlung vom 28° August 1964‚ en
der mitgewirkt haben

Senatspräsidcnt R a a c k
als Vorsitzender‚

Bundesrichter Dr„ D a p p r i c h und

Bundesrichter Dr„ S c h w a n k h a r t
als weitere Eerufssrichtcr9

Bundessozialrichter Dro G a b e r und

Bundessozialrichter K r i e g
als ehrenamtliche Richter‚

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile
des Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

8° Februar 1961 und des Sozialgerichts in
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Düsseldorf vom 300 Januar 1958 aufgehoben, soweit sie

die Zeit vor dem 1° Januar 1959 betreffen° Insoweit
wird die Klage abgewiesen°

Im übrigen wird die Revisi0n zurückgewiesen°

Die Beklagte hat den Klägerinnen 2/3 der aussergerieht—

lichen Kosten des Rechtsstreits zu erstatten°

V o n R'e c h t s w e g e n"

Gr 3-2-9.2}.
Die Klägerin zu 1) ist die Witwe des am 31° Dezember 1955

verstorbenen Versicherten August Stmm®mwmg die Klägerin—

nen zu 2) und 3) sind dessen Kindero

Stmvwwww5 der stets deutscher Staatsangehöriger gewesen

ist, lebte vor dem zweiten Weltkrieg in Holland und

übte dort seinen Beruf aus° Während der Jahre 1929

bis 1936 war er in abhängiger Stellung beschäftigt und

legte in der niederländischen Rentenversicherung

Beitragszeiten von insgesamt 222 Wochen zurück° In

der Folgezeit führte er selbständig einen Handwerks—

betrieb° Am 1° August 1942 wurde er zur deutschen
Wehrmacht eingezogen und geriet am 19; März 1945 in

Kriegsgefangenschaft° Aus dieser wurde er am 10° De—

zeüber 1947 entlassen° Nicht lange danach musste

er seinen bisherigen Wohnsitz in Holland aufgeben°

Seitdem lebte er in dem Gebiet der heutigen Bundes—

republik° Er nahm am 4° September 1948 in M.—Gladbach

eine pflichtversicherte Tätigkeit auf, die er bis

zu seinem Tode ausübte; es wurden für ihn - erstmalig »
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Beiträge zur deutschen Arbeiterrentenversicherung ent—

richtetok

Die Beklagte gewährte der Klägerin zu 1) sowie den
Klägerinnen zu 2) und 5) auf deren Antrag Hinterbliebenen—

rcnten aus der Invalidenversicherung durch zwei getrennte

Bescheide vom 12° September 1956„ Sie setzte die Rente in

Anbetracht der für den verstorbenen Versicherten an die

niederländische Rentenversicherung geleisteten Beiträge

unter Anwendung des deutsch—niederländischen Sozialver—

sicherungsabkommens vom 29° März 1951 fest° Die Kriegs—

dienstzeit des Versicherten und die Zeit der anschliessen—

den Kriegsgefangenschaft brachte sie nicht in Ansatz‚

weil für den Versicherten vor seinem Kriegsdienst kein

Beitrag zur deutschen Rentenversieherung entrichtet

werden war°

Die Klägerinnen haben gegen diese Bescheide mit Schrift—

satz vom 9° November 1956, bei der Beklagten eingegangen

am 100 November 1956, beim Sozialgericht (SG) in Düssel—
dorf eingegangen am 30° Januar 1957, Klage erhoben° '

Sie begehren die rentensteigernde Berücksichtigung der

Zeit des Kriegsdienstes und der Kriegsgefangenschaft

des Versicherten bei der Berechnung ihrer Renten°

Das SG hat durch Urteil vom 30° Januar 1958 die Beklagte

unter Abänderung der angefochtenen Bescheide verurteilt‚

die Zeiten des Kriegsdienstes und der Kriegsgefangen-

schaft des Versicherten auf die gewährten Hinterbliebe—

ne renten rentensteigernd anzurechnen° Kriegsdienst—

zeiten könnten zwar als rentensteigernde Ersatzzeiten

nur angerechnet werden‚ wenn die Versicherung vor dem

Kriegsdienst bereits bestanden habe, auf Grund des
deutsch-niederländischen Sozialversicherungsabkommens
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vom 290 März 1951 müsse die holländische Ver—

sicherungszeit des Versicherten aber als deutsche

Versicherungszeit anerkannt werden° Demgemäss sei

die Beklagte verpflichtet, die Zeit des Kriegsdienstes

und der Kriegsgéfangenschaft des Versicherten bei den

Hinterbliebenenrenten der Klägerinnen rentensteigernd

zu berücksichtigen° '

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte Berufung einge—

legt° Sie hat im wesentlichen ausgeführt: Eine

Kriegsdienstzeit könne nicht als rentensteigérnde

Ersatzzeit angerechnet werden, wenn vor dem Kriegs—

dienst eine Versicherung noch nicht bestanden habe°

Die Entrichtung von Beiträgen an einen ausländischen

Versicherungsträger genüge nicht. Aus dem deutsch—

niederländischen Sozialversicherungsabkommen ergebe

sich für Fälle der vorliegenden Art keine andere

Regelung°

Durch Urteil vom 8° Februar 1961 hat das Landes—

sozialgericht (LSG) die Berufung der Beklagten zurück-
gewiesen und hat die Revision zugelassene Es hat im

wesentlichen ausgeführt: Nach dem deutsch—nieder—

ländischen Sozialversicherungsabkommen vom 290 März

1951 sei für die Berechnung der von einem deutschen

Versicherungsträger zu gewährenden Rentenleistung

und damit auch für die rentensteigernde Anrechnung

von Ersatzzeiten grundsätzlich das innerstaatliche‚
d.ho hier das deutsche Rentenrecht massgebend° Nach

der Verordnung (VO) vom 13. Oktober 1939 (BGBl I 2030)

seien "Versicherten" für die Zeit des besonderen

Einsatzes in der Wehrmacht Steigerungsbeträge zu
gewähren° Versicherter sei jemand, für den die

Anwartschaft aus Beiträgen, die für ihn vor seiner
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Einberufung zur Wehrmacht zur Rentenversicherung entrichtet

werden seien9 beim Beginn seines Kriegsdienstes erhalten

gewesen sei° Der Versicherte habe von 1924 bis 1936 Bei—

‚
tragszeiten von insgesamt 222 Wochen zurückgelegt° Zwar

handele es sich um Beiträge‚ die zur niederländischen

Rentenversicherung erbracht worden seien° Diese müssten

aber wie deutsche Beiträge berücksichtigt werden° Denn das

innerstaatlicheu Recht sei für Fälle der vorliegenden

Art durch Art° 13 des deutsch—niederländischen Sozial—

versicherungsabkommens ergänzt wordeno Die Kriegsdienst—

zeit des Versicherten müsse daher rentensteigernd

berücksichtigt werden° Gleiches gelte für die Zeit der

Kriegsgefangenschaft des Versicherten° Eine Kriegs—

gefangenschaft stehe regelmässig in unmittelbarer zeit-
licher Verbindung und im engen Sachzusammenhang zum

‘geleisteten Kriegsdienst° Es entspreche daher nur einer

natfrlichen Betrachtungsweise, wenn man Zeiten der

Kriegsgefangenschaft den Kriegsdienstzeiten zuzähle°
1

.

Gegen das ihr am 16° Juli 1961 zugestellte Urteil hat
‚die Beklagte durch Schriftsatz vom 10° Juli 1961, ein—

gegangen beim Bundessozialgericht (BSG) am 11° Juli 1961,

Revision eingelegt und diese gleichzeitig begründet°

Sie beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und

die Klage abzuweisén°

Sie rügt die unrichtige Anwendung des deutsch—niederlän—
dischen Sozialversicherungsabkommens vom 29° Mäi‘Z1951°

Nach Art. 13 Abs° 1 dieses Abkommens könnten nur solche

Zeiten zusammengefasst werden, die von dem in Frage

kommenden Versicherungsträger nach dessen innerstaatlichen

—6-
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Rechtsverschriften zu berücksichtigen sind° Die

Prüfung, ob Versicherungszeiten nach innerstaatlichem

Recht vorliegen, habe also ohne Anwendung irgend—

welCher Vorschriften des Abkommens zu erfolgen° Erst

wenn für den deutschen Sozialversicherungsträger

feststehe, dass nach deutschem Recht eine Zeit vor—

handen sei, die versicherungsrechtlich erheblich

sei, könne er in die Prüfung eintreten, ob er nunmehr

diese Zeit nach Art° 13 mit niederländischen Zeiten

zusammenrechnen könne° Nach deutschem Recht sei die

Kriegsdienstzeit des Versicherten aber nur dann eine

Ersatzzeit, wenn eine Beitragsleistung vorau8ge—

engen sei, Im vorliegenden Fall könne die Kriegs—

D
JO

'Q

ienstzeit also nicht als Ersatzzeit angerechnet
el'erd no Die in Art, 13 genannten Zeiten dürften‘:;

Nudem nur für den Erwerb, die Aufrechterhaltung und

das Wiederaufleben des Leistungsanspruchs, nicht

aber für die Berechnung der Rente zusammengerechnet

werden, Eine Ersatzzeit könne daher hier nicht

anerkannt werden°

Die Klägerinnen sind im Revisionsverfahren nicht
vertreten°

Die zulässige Revision ist nur zum Teil begründet,

Es war zu prüfen, ob die Kriegsdienstzeit und die

Zeit der anschliessenden Kriegsgefangenschaft renten—

steigernd zu berücksichtigen sind° Da es„sich bei

dem Versicherten um einen Wanderarbeitnehmer handelt,

der in Holland und in der Bundesrepublik gearbeitet

hat, richtet sich der Anspruch, wie das Berufungs—

gericht nicht verkannt hat, nach dem deutsch-nieder—

ländischen Sozialversicherungsabkommen vom 290 März

1951, allerdings nur soweit die Ansprüche für die

Zeit vor dem 1. Januar 1959 geltend gemacht werden°

Soweit Ansprüche für die Zeit nach dem 31, Dezember 1958

_ 7 _
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geltend gemacht werden? gilt dagegen die EWG—VONr„ 3°

Denn diese VO geht hinsichtlich des von ihr erfassten

Personenkreises den zwischen den Mitgliedsdaaten der

EWG geschlossenen internationalen Sozialversicherungsab—

kommenvor‚ soweit Ansprüchefür die Zeit nachdem
31° Dezember 1958 geltend gemacht werdeno Nur einige

ausdrücklich genannte Vorschriften der Sozialver—
sicherungsabkommen gelten weiter° Diese Vorschriften

spielen jedoch für den hier zu entscheidenden Fall keine
Rolle°

Die allgemeinen Anwendungsvorschriften des deutsch—

niederländischen Sozialversicherungsabkommens liegen vor°

Die Ansprüche richten sich nach Art° 15 und 14 des Abkommenso

Nach Arte 13 und 14 Nro 1 aaO müssen für den Erwerb? die

Aufrechterhaltung und das Wiederaufleben des Leistungs—
anspruchs, done für die Entscheidung der Frage? ob der

Rentenan5pruch dem Grunde nach besteht9 die nach dem
innerstaatlichen Recht zurückgelegten Versicherungszciten'
zusa■mengerechnet werden° Da vorliegend die Rentenansprüche

dem Grunde nach anerkannt sind, bedarf es einer Prüfung,

ob diese Vorschriften Zutreffend angewandt worden sind?
nicht„ Streitig ist nur die Höhe der Rente„ Die Berechnung

der Rente erfolgt nach Art() 14 Nr° 2 aaO für jeden der

beteiligten Versicherungsträger nach den für ihn mass—
gebenden innerstaatlichen Vorschriften° Sowohl der

_niederländische als auch der deutsche Sozialversicherung°—
träger haben also die Von ihnen zu gewährenden Leistungen

3ur nach dem für sie massgebenden innerstaatlichen Recht

zu berechnen und zu erbringen„ Eine hierüber hinausgehende
_Zusemmenrechnung oder Sonstige Berücksichtigung auslän— '

discher Beitragszeiten ist somit nicht möglich°
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Es war somit zu prüfen, ob die Beklagte nach deutschem

Recht die streitige Brsatzzeit rentensteigernd hätte
berücksichtigen müssen° Dies ist jedoch zu verneinen°

Da der Versicherungsfall im Jahre 1955, also noch vor

dem Inkrafttreten des Arbeiterrentenversicherungs—

Neuregelungsgesetzes (ArVNG) eingetreten ist, gilt

nicht die günstigere Ersatzzeitenregelung des 5 1251,

sondern die bis zum 51„ Dezember 1956 geltende ent—

sprechende Regelung (Urteil des 1. Senats.vom

28‚ 1. 1959 — 1 RA 159/58 -; SozR RVO@1251 Aa 1
Nr, 1 und des 4° Senats von 8° 70 1959 — BSG 10,

151; SOZR EVO 5 1251 Aa 2 Nr 2). Anzuwenden ist somit

die VO über die Her tenversieherung der Arbeiter und

Angestellten sowie die knappschaftliche Bensionsver—

sicherung während des besonderen Einsatzes der

Wehrmacht vom 13° Oktober 1939 (BGBl I 2030)1n
Verbindung mit der VO über die Gewährung von Steigerungs—

beträgen im jetzigen Kriege vom 8° Oktober 1941

(BGBl I 654)° Ben fesen der Ersatzzeit entsprechend
steht diese Vergünstigung, wie sich aus der Verordnung

‚vom 15 Oktober 1939 eindeutig ergibt, gun;

"Vers 10herten" zu° Dies bedeutet, dass eine Zeit nur
dann als Ersatzzeit anerkannt wird, 1'2enn bei ihrem

--.s ..„_.- _—‚-.-

Beginn _ein Veis1eherungsverhaltnis bestanden hat

Vor dem Beginn einer solchen Zeit muss also Wenigstens

ein hir"°amer Beitrag entrichtet werden sein, aus
welchem bei Beginn dieser Zeit die Anwartschaft

erhalten war. ' "

Da es sich um eine Ersatzzeit nach deutschen Vor—

schriften handelt, kann natürlich nur ein„negh
deutschem Recht wirksam entrichteter Beitrag berück—

sichtigt werden und das heisst ein zu einem
deutschen

.,„..„_‚... .W anu\ —-; -
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Versicherungsträger wirksam entrichteter Beitrag° Dies

ist hier aber bei Beginn der Kriegsdienstzeit des Ver—

sicherten nicht der Fall gewesen° Der Versicherte war

vor seiner Einberufung zur deutschen Wehrmacht niemals

nach deutschem Sozialversicherungsrecht versichert und

hat daher auch keinen Beitrag zu einem deutschen Ver-

sicherungsträger geleistet° Die Krieg3dienstzeit und

die Zeit der Kriegsgefangenschaft können also nach

diesen Vorschriften nicht als Ersatzzeit rentensteigernd

berücksichtigt werden„

Auch nach dem Fremd— und Auslandsrentengesetz_(FAG) vom
7° August 1953 (BGBl I 848) bestehen die geltend ge—

machten Ansprüche nicht° Denn nach 5 1 Abs„ 1 aaO bestehen

Ansprüche nach diesem Gesetz nur "unbeschadet zwischen—

staatlicher Abkommen"° Dies bedeutet, dass Versicherungs—

zeiten nicht berücksichtigt werden können, wenn sie in

der Hentenversicherung des anderen Staates auf Grund

eines Sozialversicherungsabkommens anrechnun sf“

sind (Urteil des 1° Senats des BSG vom 27° 5° 1

_ 1 RA 145/6<>)° Dies ist aber hier der Fall„ Die nieder—
ländischen Sozialversicherungsbeiträge sind nach dem

deutsch—niederländischen Sozialversicherungsubkcmmen

in der niederländischen Sozialversicherung zu berück—

sichtigen„ Der Umstand, dass sie nach diesem Abkommen

nicht in der deutschen Sozialversicherung voll wie

deutsche Beiträge behandelt werden, ändert nichts daran?

dass sie in der niederländischen Sozialversicherung an-
zureohnen sind° Dies aber schliesst eine Anwendung des

FAG aus° Dasselbe gilt nach 5 2 Buchst° b des Fremd—
rentcngesetzes (FRG) vom 25° Februar 1960 (BGBl I 94)°

Für die Zeit vor dem 1° Januar 1959 bestehen somit die
geltend gemachten Ansprüche nicht° Insoweit waren

..
10...
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daher die Urteile des SG und des LSG aufzuheben

und die Klage abzuweiseno

Anders beurteilt sich dagegen die Rechtslage nach

der EWG—VONr° 3 für die Zeit nach dem 31° Dezember
1958° ‘

Die Anwendbarkeit der EWG-VO Nr° 5 auf die Klägerinnen

ergibt sich aus Art° 4 aa0n Der Umstand, dass die

streitigen Versicherungszeiten vor dem Inkrafttreten

der EWG—VONro 3 liegen und dass der Versicherungsfall

sich vor ihrem Inkra ttreten ereignet hat, steht der

Anwendung dieser V0 auf den vorliegenden Fall nicht

entgegen° Denn nach Art. 53 Abs° 2 aaO findet diese

VO Anwendung auf alte Versicherungszeiten und nach

Arte 53 Abs° 3 aaO auch auf alte Versicherungsfälle.

Dies gilt allerdings nach Art° 53 Abs° 1 aaO nur mit
der Massgabe, dass Ansprüche erst für die Zeit vom

1° Januar 1959 an gewährt werden°

Die Feststellung der Rente erfolgt nach Art° 27 und

28 aaO° Ebenso wie nach dem deutsch—niederländischen

Sozialversicherungsabkommen werden auch nach Art„ 27

und 28-Abs° 1 Buchst° & der EWG—VONr° 5 für den

Erwerb, die Aufrechterhaltung und das Wiederaufleben

des Leistungsanspruchs‚ doho für die Entscheidung

der Frage, ob dieser Anspruch dem Grunde nach besteht,

die nach den inncrstaatlichen Vorschriften der be—
treffenden Mitgliedsländer der EWG zurückgelegten

Versicherungszeiten zusammengerechnet° Vorliegend

sind die Voraussetzungen für die Gewährung der Hinter—

bliebenenrenten der Klägerinnen dem Grunde nach gemäss

diesen Vorschriften erfüllt, und die Renten sind

_’|1_
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demgemäss auch anerkannt werden° Streitig ist allein die

Höhe dieser Renten° Die Berechnung hat gemäss Art° 28

Abso 1 Buchst° b aaO zu erfolgen° Die hier vorgeschriebene

Berechnungsart weicht von der des deutschüniederländischen
Sozialversicherungsabkommens ab° Jeder der in Betracht

kommenden Sozialversicherungsträger der verschiedenen

Mitgliedsstaaten der EWG berechnet zunächst einmal die

Rente so‚ als ob sämtliche bei der Entscheidung über den

Anspruch dem Grunde nach gemäss Art° 27 aaO zusammenzu—

rechnenden Versicherungszeiten und gleichgestellten Zeiten

ausschliesslich nach seinen eigenen Rechtsverschriften

zurückgelegt worden wären, deh„‚ als ob sie an seine

eigenen Sozialversicherungsträger entrichtet werden wären°

Es handelt sich hierbei aber nur um eine Zwischenrechnungo

Denn festzustellen und zu zahlen hat jeder Versicherungs—

träger nur den Teil der so errechneten Gesamtrente‚ der

dem Zeitraum entspricht, den der Versicherte in dem Land

des jeweiligen Versicherungsträgers versichert war im

Verhältnis zu der"Gesamtversicherungszeit bei den betei—

ligten Versicherungsträgern aller Mitgliedsländer der EWG„

_Obwohl diese Berechnungsart also von der des deutsch—

niederländischen Sozialversicherungsebkommens abweicht,

ist doch für den vorliegenden Fall das Ergebnis kein

anderes, wenn dies auch auf den ersten Blick so scheinen

könnte° Denn es sind doch eben nicht alle Versicherungs—

zeiten und gleichgestellte Zeiten zusammenzurechneny

sondern nur die nach Art„ 27 aaO zusammenzurechnenden°

Es können also bei der Berechnung der Rente keine
weiteren Versicherungszeiten und gleichgestellten Zeiten
berücksichtigt werden als bei der Entscheidu.g der Frage,

ob die Rente dem Grunde nach besteht, gemäss Art° 27 330

zu berücksichtigen sind° Das sind aber, wi bereitse
ausgeführt, nur die nach dem jeweiligen inneretaatlichen

_ 12 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Rech enzuerkcnnenden Versicherungszciten und gleich—

'gestellten Zeiten° Es wäre ja auch überraschend und
mit der Systematik dieser Vorschrift nicht in Einklang

zu bringen, wenn bei der Berechnung der Rente eine

Versicherungszeit Berücksichtigung finden könnte, die

bei der Entscheidung darüber, ob der Rentcnanspruch

dem Grunde nach besteht, nicht zu berücksichtigen ist,

<ann also in Art° 28 Abs„ 1 Buchst° b aaO nur

genei.t sein, dass die nach innerstaatlichem Recht

jeweils enzuerkennenden Versicherungszeiten und gleich—

gestellten Zeiten bei der Berechnung der R nte zu
berücksichtigen sind‚ Dass diese Vorschrift nur so
ausgelegt werden ker n, ergibt sich zudem deutlich aus

der Regelung im Anhang G der EWG—VONr„ 3, der nach

„rt. 50 230 Bestandteil der EWG—VONr° 5 ist„_Unter

I B ist für Ausfell— und Zurcchnungszeiten nach
55 1259, 1260 der Reichsversicherungsordnung (R“.O)

bestimmt, dass die vorgeschriebenen Hindestbeitregs—

")

zeiten, Welche den begehrten Ausfall— und Zurechnungs—

zeiten vorhergegangen sein müssen, auch_ durch Ent—
"richtung ausland1scher Be1trase zurückgelegt si nd,

diese also insoweit wie deutsche Beiträge behandelt

werden° Unter C und D sind für andere Fälle, z„Bo

für die nrwartschaftserhaltung alten Rechts ebenfalls

gusldndische Beitrsgsze1ten deutschen Beitragszeiten.c-_.e-..m.rw .4r.-.„ .

gleichgestellt Diese Vorschriften wären überflüssig,

wenn
schon nach Art" 28n os‚ 1 Buchst° b 330 aus—

ländische Beiträge bei der Berechnung der deutschen

Rente voll wie deutsche Beiträge behandelt werden

müssten„

Andererseits aber ergibt sich eu_s der Regelung in

I B bis D des Anhsngs G der EWG—VO Nr„ 3 der Grund—
„...—......»— -»„->.. ....“ _, _._‚_„‚.„ \, __" « _„___ __

geden- e, dass für solche Falle, in welchen lur die
www..

_ 13

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 13 _

Anerkennung einer Versicherungszeit eine oder mehrere
vorhergehende Beitragszeiten verlangt werden, auslan—

dische Beiträge deutschen Sozialversicherungebeiträgen

gleichgestellt werden sollen° Wenn hierbei auch nicht aus—

drückliCh die Ersatzzeiten erwähnt norden sind, so kann
33”313h dabei doch nur um ein Übersehen dieser Fälle

handeln° Anders etwa als bei den Vorschrift en über die

Auslall— und Zurechnungszeiten und die Anwartschafts—

erhaltung alten Rechts tritt im Gesetzeswortlaut nicht

so deutlich in Erscheinung, das s75655ér Beitrag; entrichtet
Sein müssen, sgpd€rn es wird lediglich davon gesprochen,

dass diese Vergünstigung einem Versicherten zukommt oder
dass'vorher ein Versicherungsverhaltnis bestanden haben

muss (Vglo Z Bo
Egß?é61:adäoé

Abs° 4 BVD aF, @ 119 des Gesetzes
über den Ausbau der Rentenversicherung vom 21° Dezember

1937, der VO über die Rentenversicherung der Arbeiter
und Angestellten sowie die knappschaftliche Pensions—

versicherung während des besonderen Einsatzes der Wehr—

macht vom 13 10° 1939) DieInteressenlage ist aber
of1ensichtlich die g181che wie bei den ausdrücklich

geregelten Fällen° Der Senat trug daher keine Bedenken,
diesen Grundgedanken auch auf die Ersatzzeitenregelung
anzuwenden°

Der Senat konnte über diese Rechtsfrage entscheiden,
ohne das Gericht der EWG anrufen zu müssen° Nach Art° 177

des EWG—Vertrages entscheidet das Gericht der EWGauf—
Vorlage im Wege einer Vorabentscheidung über die Gültig-
keit und Auslegung der Handlungen der Organe der Gemein—

schaft, also auch über die Gültigkeit und Auslegung der

EWG—Verordnungen° Während es den Gerichten der Mitglieds—

staaten der EWGin der Regel freisteht, ob sie solche
Fragen dem Gericht der EWG zur Entscheidung vorlegen,;

müssen die letztinstanzlichen Gerichte der Hitgliedntaatcn
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der EWG die Vorabentscheidung des EWG-Gerichts

herbeiführen° Dies kann jedoch nicht bedeuten, dass

jede Auslegung einer EWG—VOdem Gericht der EWGvorge—
legt werden muss, sondern nur, dass eine Vorlage dann

zu erfolgen hat, wenn ernstlicbe Auslegungszweifel

bestehen° Das ist hier jedoch, wie ausgeführt wurde,

nicht der Fall°

Demgemäss steht den Klägerinnen, soweit sie dem Grunde

nach überhaupt noch einen Anspruch über den 31° Dezember

1958 hinaus haben, eine Anerkennung der Kriegsdienst-

zeit des Versicherten rentensteigernd zu°

Wenn auch in den Verordnungen vom 15.0ktober 1939

und 8° Oktober 1941 nur die Kriegsdienstzeiten erwähnt

sind, so muss diese Regelung doch ebenso für die

anschliessende Zeit der Kriegsgefangenschaft gelten°

Wenn in diesen Verordnungen die Zeit der Kriegsge—
fangensehaft auch nicht ausdrücklich erwähnt ist,

so muss doch angenommen werden, dass der Begriff des

Kriegsdienstes nach den Vorstellungen des damaligen

Verordnungsgebers den der Kriegsgefangenschaft mit—

umfasste. % 24 des Heimkehrergesetzes vom 190 Juni

1950 (EGB1 I, 221) hat dies lediglich bestätigt
und noch weitere Vergünstigung gewährt, ohne damit

aber für andere kriegsgefangene Versicherte die

Anrechnung dieser Zeit als Ersatzzeit ausschliessen

zu wollen (vgl° dazu Brackmann, Handbuch der

Sozialversicherung, S0 694 e und 696 &)°

Soweit die Urteile des SG und des LSG die Zeit
nach dem 31. Dezember 1958 betreffen, waren sie somit

_ 15 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 15 _

im Ergebnis zutreffend, so dass insoweit die Revision

zurückgewiesen werden musste°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG°
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